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BRIEF VON [HEINRICH II . ] ZURLAUBEN AN AMMANN[BEAT II . ] ZUR¬

LAUBEN, BADEN

Obwohl man wisse , dass er , [Beat II . ] , infolge "hoche[r ] gescheffte
[Verhandlungen im Anschluss an den 1 . Villmergerkrieg ] " vorerst noch nicht

nach Hause zurückkehren könne , erwarte man dennoch ungeduldig
seine baldige Heimkunft.

"Aman [ Georg ] Sidler soll Jn dem [ Stadt - und Amts - ] Rath nichts anders ge-

redt haben als was Jch dem H. Vattem Jm Vorgehenden Schreiben wegen P . Diet-

land [ Ceberg , Konventuale von Einsiedeln, ] Worten wegen den 3 Gesandten

schon berichtet hab . "

Statthalter [Karl Brandenberg ] werde morgen in den Thurgau ver¬
reisen .

Weitere Neuigkeiten habe er ihm , ausser dass der Mutter [Euphe¬
mia Honegger ] "Ungelegenheit oder Podagra . . . sich Hitzig Jn die Knoden"
"Ziecht ”,  nicht zu berichten . Doch hoffe sie , morgen wiederum das

Bett verlassen zu können.

"Es bedauret Mich auch das der h . Vatter die Ermanglende bezallung Mihr Mehr

zu argem undt einer Ungehorsame als zu Meiner Unvermöglichkheitt rechnen

will , Undt nit beobachtet , dass es Nitt Möglich uff ein Zeitt alles hin undt

her abzuzallen . " Hierin aber hätte er von seiner Seite mehr Hilfe

und Geduld erwartet . "Nun will Jch sehen, das Jch den angedeutteten Zins
bezalle , weis aber nit wie es heimblich geschechen Mag oder durch den h.

Schwager Carle weissenbachen.

Bruder Conradten IV . [ Zurlauben ] halben [ dieser war damals Student in Paris]

weis Jch nichts sonderliches Zu rathen , der h . Vatter kan solches allerbe¬

sten resolviren , were Ja guott , dass der Costen kleiner were . "



Die Mutter lasse ihn grüssen und ihm mitteilen , dass vergangene
Nacht der Brunnen hinter dem Hause [Weingartenhof ] "abgestanden"
und alle "Rottel daruffgangen"  seien . Diese habe man nun eingesal¬
zen . "Sy hatt die würtze undt anders Mehr recht errrpfa?igen . "

Original , mit Siegel
AH 38 , 38
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